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3ü2 frfjJtJcij. •^ttttbJt».=üettung (Organ für bie offiziellen SßuWitattonen be§ ©djmeijer.. ©eroer&eoereing) 9lr. 22

Br. ©rüngweig im „@efunbheits=3ngem.eur" fei» inter»
effante ©cgeßntffe becglet^enbec SBerfu^e über SBärme»
buc^löffigleit üecffliebener Bau» unb BebadbungStna»
tecialfen unb ber in ben legten SBocben gut Berfenbung
gelangte ^auptlatolog ber genannten gabril iäfjt er»
lennen, welche Bielfeitigleit feitbem biefec gabrilationS»
gweig angenommen bat. Inf ©runö biefeS JîatalogS
erwähne i# ^ »eitere fd&äfcenSwerte ©igenfcbaft beS

torleg als Baumaterial fein febc geringes fpegififdbeS
©ewid&t (0,23--^25), baS i|n gut $er(teUung leidjter
Scbeibewänbe geeignet madjt gn folgen gälten fann
auch bie eigene S)r^feftigfeit beS tories, ohne »eitere
SilfSlonftrultion, genügen, benn »enn fie auch nur
17 kg pro öuabratpntfmeter betrögt, fo tritt bei ftät»
lerer Belüftung bo$ nur eine $ufammenpceffung, nic^t
aber eine ^erftöcung beS nachgiebigen Stoffes ein.

hingegen etfölieit bisher feine Btudjfeftigleit : 7,2 kg pro
üuabratgentimetet ungenägenb, um horizontale felbfi-
ftänbig tragenb*# tonftruftionen bactiuS becpfteflen.
Bud) biefes Bebenffe wirb je|t mît $iïfè bet „armierten
torïfteinbielen" iiber^unben. ®S finb bas platten, in
ber Siegel 3 m lang, em ftart, mit eingelegten §olg=
leiften, Banbeifen ober T»®ifen berftätlt, mit But unb
gebet oerfeben. Bngebli<h fönnen fie bis p 2 m frei
gelegt »erben. Bud) ber tapp^gewölbe aus torffteinen
iff biet p gebenfeit; 'BecfudbSgt^Oölbe optf JReter
©pannweite unb 125 mm ©dheittfftörle trugen, oljne
Buffültting ber ©ewölbegwidel,, 120^fê prP.p*;obne
Schaben p nehmen. 'V. ;

i-;» .Läßt !ùfnr,:ïix5^ npinr

isflTel- tin* fÄv
>: (©efepeß-flcfWi) LäibjtimÄ

SJiefer aufjerprbenttidr ptö&tfdje ©lübtotnpenbb&er
ciitbält in feinem ©ehäufe einen ©Mtrontagneten, Weither
'burdb ben bie' 'Ä|lÖfhpe burd)fïieffcnben .©trtmvterreqt
mirb, fo bai bie betbcn am gufje'ber: Raffung beftüb»
Vijfou» fiforö - f i.« fotp

welchen fie gepteft' mitb,'feft unb ftcbet tjeiftet.
Bei öieten Brbeiteii ift eS erioitiif(^t, btc ©lül)lampc.

bem SBcrlftüde fo natje atö mogtid) ' p bringen, olpë
bai es möglich wäre,' biefelbe in btèfer Bä|e-önffmlefi
ober ftdber p béfeftigen. ©S bilbet bal)er biefer tranS»

portable trtaanetiphe ©lüblampenbalter eine wiMomntene

©inriiStung unb ift Oon unfä)ä|barem SBerte fowopl
&r SKaJÂméhfàbriîen, itrtt; ;'bei' bett' • «rb(fitsmaf#tien

'.baS'Sièt Oon beliebigen Seiten apf bäS'fSerfgeug: ober

bag Brbciteftücf fatten p lafferi, dte aûdj befonberS

für teffelfabrilen pr inneren unb äitfceren Beleuchtung •

b$ Met ' ' i

Bon gaus befouberettt Sinken ift biefer ßampenbatter
bei ber Steinigung ber Steffel, in ©ifeubabmSteparatur»

u. f. »., überl)
trieb, »o eine ...»
3Bal)ruug abfoluter geuerfiê^erbeit geboten ift unb madft
RA infolgebeffen in ftirpc unentbe|rß^?'"
t Bei Beftettungen ift anpgeben, für »etdbe Spaum

-fing bie öampenfaffung beftimmt ift, ob für 110 bis
-125 Bolt ober für 220 bis'250 Bolt; - ;k i : •

7SÏ
siri

B[itf Berlaitgen »erben bié rnàgnetif^en; gaffungcu

?./ SBegen B^eiS rc. »enbe man fidb an St. Stötflin*
Bf unb, SBalbenburgerfirafte 15,. Bafel.

^Plit0öq«plleitltrtc fiir
®iefe BepgSquettenlifte erfdjeiut raottatlitt) je einmal

in, unfern gadplattep ,,.§oI<V', „Bunblatt" nnb ,,§anb»
»erfel^citutig" uitb lofiet bie tlbreffengeile ift allen brei
Blattern gufammengeuommen per Saljr gr., 3. —.

Spezialität âkpgëquclle (»otte Jttbreffe)

lilpftt Sul. Çonegger & ©te., ôolpblg., gürieb IL
Jlraett '

.SpS. ©ttitiger, |>olpblg., ®aOoS=@5larte.

^trnbitttttt ' Sul. donegger & ©ie., .^oljbblg., ^üridb II.
Stob. Bolli, Sögerei .uub ^otpanblung,

junb
' ober gefdjnittcii. ;; ;*f ;; ; pffuigé)/ (^t;.^Ûriib).

3ul. §onegger <& ©ie, £)oij[)btg., 3ürtcl) II.
©Caoottifdje, gebämpfte utt'b befäumte, aftfrc'ie. r

(i;td)eu S. 0leierSt)üfcr, .Çolpjport, Söien 14/1.
Siaobnifdje tritt) ftebenbürgift^e, al§ ©(^ttittmaterial uttb ^riefen.

j Sul. §oriegger &¥ie., ^olgbbig., Süridfj IL
ttttgarif^e unb flaootiifclje.

Btaier=grep. <fc ©o., SchaffRaufen,
in ©fürten oon 10 mm aufroartê.

Üfirtt S. ©eterSl)öfer, ^oljejport,. SBicit 14/1.
in ©türfen oon S'/a—8 9Kiflimetern.

gui. ôouegger & ©ie., £olpblg., 8üritt) II.
ptfreie, rufftfdjc.

ifinfreu Sut. Aoonegger & ©ie., §otpblg., QüricEj II.
Ungartfd)e unb einl)eimifd)e. ;y;

Iturpriutn gut. §onegger & ©ie., §olpblg., 8üricE) IL
Ia Stämme unb $olber.

Ptt^linttttt. Sttüüer & ©ie., Usine du Molage, Sligle.
§1. Bartl), @e»ebrfcbaftfabr. eprin b.@euf.

lîûtbndje S. .^eiersböfer, .^oljejport, Söien 14/1.
©ebämpfte, alSlS^nitttoatetiäLunb ^riefen.

lîHftevtt 'S. ®eiergt)öfer, ^olgerport, SSien 14/1.
©laoonifdje, befäumt nnb uitbefäumt.

Sicuanmelbungett finb utïtet Slugabe ber Spezialitäten
^u ridjtei! a» bie •wr^? //

«SÄ-

• Bauniigltitf inBmriSwiL 3Kan f^reibt ber „$burg.
B^tung" a«8 SlmriSmil am 19. Sluguft: Unfer 3)orf ift
beute geuge eineé fe^r fepmeren UnglüdSfatteS geworben.
$err ©lafer, ©oiffeur am Sîennmeg, wollte in fein §au8
ein neues Barterrégefebofe mit Sabenlotatitäten unb
Bafierftube einbauen^unb es fottte gu biefem 8»f<l baS

gange ßauS um 3 Bieter gehoben werben, öerr Bau=
meifter BBiebentetter in St. ©attén,* ein Spegialift in
biefem gadb, ber fdbon eine gange Steide foirer Arbeiten
glüdltdbi ausgeführt, hotte au^ biefe,übernommen. Badh=
bem bie Borarbeiten am SRontag abenb beenbigt waren,
begann BienStag. morgen ber Auftrieb. SRäibtige eiferne

..^Balten »aren unter bem üettergebält burdjgegogen,
unb auf biefen würbe baS gange |>auS burdh ,1.2i; $upf«

e{B»rgehi^|en>;® f,oijiifn&iift^9nntö£
Bie Arbeit ging prächtig oon ftatten. Stubig unb

gleidhmäfeig J^oö ftt^ baS .^au8 ; lein Big geigte fidh an
bemfelben, nidht baS geringfte Riethgen unb Stöhnen ber
SBänbe. SBie. ein StarenhauS, fiftwettte eS gefter» abenb
in berji^nft,; ,»on. 12 Balleuföulen getragen- Site fich
bann in ^ep Badht ber gewaltige ©türm erhob,, backte

voftpWÏP'.t
fWSÖ^btB# ^pi=ito#v'W P^b.)j.èWtt?^ehPi»fitHrtfe nun
glaubte htan erft ré©fiiin^i^upèrff|ht)3W..,beS SEßerfeS

©elingep-ï->fu<r;«| -ü'ugsri? ^ '^eute nachmittag war bte ^ebung. bereits ^auf-2,70
^Bieter fortgeftlrttten ; gum le|ten mal hatten .bie ®ebe=
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Dr. Grünzweig im „Gesundheits-Jngenieur" sehr inter-
chante Ergebnisse vergleichender Versuche über Wärme-
durchlässtgkeit verschiedener Bau- und Bedachungsma-
terialien und der in den letzten Wochen zur Versendung
gelangte Hauptkatolog der genannten Fabrik läßt er-
kennen, welche Vielseitigkeit seitdem dieser Fabrikations-
zweig angenommen hat. Auf Grund dieses Katalogs
erwähne ich als weitere schätzenswerte Eigenschaft des
Korkes als Baumaterial sein sehr geringes spezifisches
Gewicht (0,23--H25), das ihn zur Herstellung leichter
Acheidewände geeignet macht. In solchen Fällen kann
auch die eigene Druckfestigkeit des Korkes, ohne weitere
Hilfskonstruktion, ge.nügen, àn wenn sie auch nur
17 kg pro Quadratzenàter beträgt, so tritt bei stär-
kerer Belastung doch nur eine Zusammenpressung, nicht
aber eine Zerstörung des nachgiebigen Stoffes ein.

Hingegen erschien bisher seine Bruchfestigkeit : 7.2 kg pro
Quadratzentimeter ungenügend, um horizontale selbst-

ständig tragend'S Konstruktionen daraus herzustellen.
Auch dieses BedenkM wird jetzt mit Hilfe der „armierten
Korksteindielen" überwunden. Es sind däs Platten, in
der Regel 3 m lang. A em stark, mit eingelegten Holz-
leisten, Bandeisen oder ?-Eisen verstärkt, mit Nut und

Feder versehen. Angeblich können sie bis zu 2 m srei

gelegt werden. Auch der KappMgewölVe aus Korksteinen
ist hier zu gedenken ; VersuchsgeHsölöe vPstZâ Meter
Spannweite und 125 mm ScheitBfiärke trugen, ohne
Auffüllung der Gewölbezwickel. Í20SM prvN^VHne
Schaden zu nehmen. -7. / ^.

Giâ»mas«-tisch- Z

Kessel- und AebàlàMV Mr Gleichssvom.
' (GeseM« qeschüht.) u-

Dieser außerordentlich praktische Glühlampenhäliter
ciithält in seinem Gehäuse einen Elektromagneten, welcher

'durch den die Glühlampe durchfließenden Strom'Lrregt
wird, so daß die beiden am Fuße'der Fassung befiüd-

ivelchen sie geMt'-wirb, fest und sicher haftet
Bei vielen Arbeiten ist es erwünscht, drc Glühlampe,

dem Werkstücke so nahe als möglich zu bringen, ohne

daß es möglich wäre, dieselbe in dieser Nähe Aufstellen'
oder sicher zu befestigen. Es bildet daher dieser trans-
portable magnetische Glühlampenhalter eine willkommene

Einrichtung und ist von unschätzbarem Werte sowohl

M Maschinenfabriken, nM )'bei- tzeN Arbeitsmaschinen

das'Licht von beliebigen Seiten aus das Werkzeug oder

das Arbeitsstück fallen zu lassen, als auch besonders

für Kesselfabriken zur inneren und äußeren Beleuchtung
hev Kessel

' D-l -^7 j

Von ganz besonderem Nutzen ist dieser Lampenhalter
bei der Reinigung der Kessel, in Eisenbahn-Reparatur-

u. s. w., überh
trieb, wo eine

^

Währung absoluter Feuersicherheit geboten ist und macht

sich infolgedessen in kurzer Zeit unentbehrlich?'^ -st i'-- ì Bei Bestellungen ist anzugeben, für welche Spann-
üng die Lämpenfassung bestimmt ist, - ob für 110 bis
-125 Volt oder für 220 bis'250 Volk u i -i'

à Verlangen werden die magnetischen Fassungen

b'îiiDM M'-'smM^pàuWMeM.'^î-î^ ms ^
Wegen Preis «. wende man sich an R. Stöcklin-

Pfund, Waldenburgerstraße 15, Basel.

Kez«gsq«âttliKe für Spezial-Hölzer.
Diese Bezugsguellenliste erscheint monatlich je einmal

in. unsern Fachblättern „Holz", „Baublatt" und „Hand-
werkerzeituug" und kostet die Adressenzeile in allen drei
Blättern zusanuneugeilommeu per Jahr Fr. 3. —.

Spezialität Bezugsquelle (volle Adresse)

Ahorn Jul. Honegger ck Cie., Hvlzhdlg., Zürich II.
Arve« Hs. Ettinger, Hvlzhdlg., Davvs-Glaris.
Kir«ba«m Jul. Honegger Cie., Holzhdlg., Zürich II.

Rvb. Bvlli, Sügerei und Holzhaudlung,
âZmnd oder geschnitten. Ossittgxil (Kt. .Zürich).

D«chr« Jul. Honegger ch à, Holzhdlg., Zürich II.
Slavonische, gedämpfte und besäumte, astfreie.

Eiche« S. Geiershöfer, Holzexport, Wien 14/1.
Slavonische und siebenbürgische, als Schnittmaterial und Friesen.

Eiche« « Jul. Honegger ckBie., Holzhdlg., Zürich II.
Ungarische und slavonische.

Maier-Frey ck Co., Schaffhauseu.
in Stärken von 1v mm aufwärts.

Gà« S. Geiershöfer, Holzexport, Wien 14/1.
in Stärken von 2'/-—8 Millimetern.

Erle« Jul. Honegger ck Cie., Holzhdlg., Zürich II.
Astfreie, russische.

Ltltden Jul. Honegger ck Cie., Holzhdlg., Zürich II.
Ungarische und einheimische. A

N«hd««m Jul. Honegger ck Cie., Holzhdlg., Zürich II,
la Stämme und Dolder.

Nntzdnnm. Müller à Cie., Usine du Nàge, Aigle.
A.Barth,Gewehrschaftfabr.Meyrinb.Genf.

Rotbuche S. geiershöfer, Holzexport, Wien 14/1.
Gedämpfte, alKMchniMnatèîiaHund Friesen.

Rüster« 'S. Geiershöfer, Holzexport, Wien 14/1.
Slavonische, besäumt und unbesänmt.

Neuaumeldnugen sind unter Angabe der Spezialitäten
zu richtest yn die

Medaktio« des „Holz" i« Zürich.

Uerschiedenes.
o Baumtglück ia Amriswil. Man schreibt der „Thurg.
Zeitung" aus Amriswil am 10. August: Unser Dorf ist
heute Zeuge eines sehr schweren UnglückssalleS geworden.
Herr Glaser, Coiffeur am Rennweg, wollte in sein Haus
ein neues Parterregeschoß mit Ladenlokalitäten und
Rasierstube einbauen^und es sollte zu diesem Zweck das
ganze Haus um 3 Meter gehoben werden. Herr Bau-
meister Wievenkeller in St. Gallèn, ein Spezialist in
diesem Fach, der schon eine ganze Reihe solcher Arbeiten
glücklich ausgeführt, hatte auch diese.übernommen. Nach-
âstzf die Vorarbeiten am Montag abend beendigt waren,
begann Dienstag morgen der Austrieb. Mächtige eiserne

.^Balken waren unter dem Kellergebälk durchgezogen,
und auf diesen wurde das ganze Haus durch M
WUxè. eWorgeMen>!Ä à-Die Arbeit ging prächtig von statten. Ruhig und
gleichmäßig hob sich das Haus; kein Mß zeigte sich an
demselben, nicht das geringste Aechzen und Stöhnen der
Wände. Pie ein Starenhaus schwebte es gestern abend
in de^-MLi/von 12 Balkensäulen getragen. Als sich

dann in cher Nacht der gewaltige Sturm erhob,, dachte

WyrgMWW epzsioch/Wl nM.uSMvMMfaWà nun
glaubte Man erst reM.M-Zupersicht,WzM.Merkes
Gelingeyu---^ -M,âz chMP '

" '

Heute nachmittag war dre Hebung, bereits aus-2 70
»Meter fortgeschritten; zum letzten mal haben die Hebe-
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